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Sie suchen den Dialog mit den Mitgliedern der SPD, ihren Wählern und Sympathisanten, mit politischen Ent-
scheidern in der Partei und Multiplikatoren in Gesellschaft, Wirtschaft und Medien? Sie suchen eine aufmerk
same und treue Leserschaft für Ihre werblichen Inhalte?

Berliner vorwärts Verlagsgesellschaft bietet Ihnen hierfür mit ihren Produkten zielgenaue Lösungen, und der 
„vorwärts“ ist ihre wichtigste Publikation:

vorwärts – Die Zeitung der deutschen Sozialdemokratie 
und Mitgliederzeitung der SPD. Gegründet 1876.
Gesamtauflage: 330.000 Exemplare

www.vorwaerts.de – Das Debattenportal für soziale Demokratie

Mehrwert für Werbetreibende
•	 sehr starke Leser-Blatt-Bindung
•	 durchschnittliche Lesedauer: 42 min.
•	 moderne digitale Werbeform im E-Paper (Werbeformen)
•	 70 Prozent der vorwärts-LeserInnen lesen alle Ausgaben
•	 82 Prozent der vorwärts-LeserInnen haben ein geregeltes Einkommen

Für Informationen zu den weiteren Titeln und Produkten des Verlages  
kontaktieren Sie bitte Ihre Ansprechpartner.

ANZEIGENVERKAUF DURCH:

ASK Agentur für Sales und Kommunikation GmbH 
Bülowstraße 66 • Hof D/Eingang D1 • 10783 Berlin

+49 30 740 73 16 10 • anzeigen@ask-berlin.de • www.ask-berlin.de

vorwärts
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1/2025VORWÄRTS.DE: TAGESAKTUELLE BERICHTE, INTERVIEWS UND PORTRÄTS
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OLAF SCHOLZ

DER RICHTIGE 
KANZLER 
FÜR DEUTSCHLAND

     

POLITISCHE KOMMUNIKATION LEICHT GEMACHT

VERLAG:

BERLINER VORWÄRTS VERLAGSGESELLSCHAFT MBH
www.vorwaerts.de 
Bankverbindung: Berliner Sparkasse, BIC BELADEBEXXX, IBAN DE67 1005 0000 0190 5279 94
Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb von 7 Tagen: 2 Prozent Skonto
Reklamationen können nur innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Rechnung berücksichtigt werden.  
Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Berlin. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Gerichtsstand: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, HRB 62522
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PREISLISTE

ANZEIGENPREISE IM VORWÄRTS

Formate Breite Höhe Preis s/w Preis 4c

1/1 Seite 225 mm 323 mm 15.300,– € 18.000,– €

2/3 Seite quer 225 mm 203 mm 12.750,– € 15.000,– €

1/2 Seite quer 225 mm 152 mm 10.200,– € 12.000,– €

1/2 Seite hoch* 99 mm 323 mm

1/3 Seite quer 225 mm 102 mm 7.650,– € 9.000,– €

1/4 Seite quer 225 mm 76 mm 

1/4 Seite hoch* 57 mm 323 mm 6.380,– € 7.500,– €

1/4 Seite Eckfeld* 99 mm 152 mm

1/8 Seite Eckfeld* 99 mm 76 mm 4.470,– € 5.250,– €

2/1 Doppelseite 484 mm 323 mm 29.800,– € 34.200,– €

Sonderformate Breite Höhe Preis s/w Preis 4c

Juniorpage 162 mm 207 mm 11.100,– € 13.500,– €

Streifen 225 mm 38 mm 4.350,– € 5.100,– €

Inselanzeige 99 mm 100 mm 4.840,– € 5.700,– €

Umschlagseiten

2. Umschlagseite (nur 4c) 18.900,– €

4. Umschlagseite (nur 4c) 19.500,– €

Grundpreis, 1-sp. 57 mm pro mm 18,– € 27,– €

BEILAGENPREISE bis 25 g

Belegung Mindestauflage für Beilagen: 50.000 98,– €/1.000

Mehrgewicht wird auf Anfrage mitgeteilt

Format mind. 105 mm x 148 mm 
max.* 230 mm x 310 mm

Beilagengewicht mind. 10 g 

max. 25 g (darüber nach Absprache)

Papiergewicht Einzelblätter dürfen 170g/m² nicht unterschreiten

* �Größere Formate sind möglich, wenn sie auf das Maximalformat klein gefalzt werden. 
Bei schmalen Formaten Falz an der längeren Seite. 
Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt. und der jeweils gültigen Postvertriebsgebühren. 
Detaillierte Informationen werden auf Anfrage mitgeteilt.

NACHLÄSSE
Mittlervergütung 15 %

Stellenanzeigen 50 % Auf Stellenanzeigen gewähren wir einen Preisnachlass  
von 50 Prozent auf die regulären Anzeigenpreise.

Nachrufe 50 % Auf Nachrufe gewähren wir einen Preisnachlass  
von 50 Prozent auf die regulären Anzeigenpreise.

* ��Für diese Formate ist eine Platzierungsvorgabe nicht möglich. Größen und Preise für abweichende Formate 
auf Anfrage. Keine Sonderfarben möglich. Kein Anschnitt möglich. Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt. 

Wir bieten außerdem Werbemöglichkeiten auf vorwaerts.de. Bitte sprechen Sie uns dazu an.
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LÄNDERSPLITS

Ausgabe 1/2025 – Herausgeber: SPD-Landesverband Brandenburg

www.spd-brandenburg.de
facebook.com/spdbrandenburg 

instagram.com/spd_brandenburg

ViSdP: SPD Brandenburg, Kurt Fischer
Alleestr. 9, 14469 Potsdam
Druck: DDV Druck GmbH, Dresden

FOTO: PICTURE ALLIANCE/DPA | SEBASTIAN CHRISTOPH GOLLNOW

Gelungenes Ende des Super-
wahljahrs in Brandenburg: 
Am 11. Dezember 2024 wurde 

Dietmar Woidke vom Landtag wie-
dergewählt – als dritter Ministerprä-
sident Brandenburgs in insgesamt 
34 Jahren. Am 28. August 2013 hatte 
er die Nachfolge von Manfred Stolpe 
(1990-2002) und Matthias Platzeck 
(2002-2013) angetreten.  

Die neue Landesregierung, am 
selben Tag ernannt, hatte keine 
Weihnachtspause und nahm ihre 
Arbeit noch am Jahresende sofort 
auf. Auch wenn viele Kabinettsmit-
glieder neu sind und der Koalitions-
partner BSW Brandenburg als Par-
tei nicht einmal ein Jahr alt ist: Die 
Herausforderungen warten nicht.

Schön wäre es gewesen: Tief 

durchatmen nach dem anstren-
genden Jahr 2024 mit seinen drei 
Wahlkämpfen. Aber der Fokus liegt 
schon wieder auf der Bundestags-
wahl am 23. Februar – in 36 Tagen.

Unsere Landesliste zur Bundes-
tagswahl steht seit dem 14. De-
zember. Der Wahlkampf läuft auf 
vollen Touren. Und wir sollten uns 
dabei besonders ins Zeug legen, 
denn:

1. Wir haben in Brandenburg 
bewiesen: Die SPD kann Wahlen 
überzeugend gewinnen, wenn sie 
geschlossen kämpft.

2. Wir haben 2021 alle 10 Direkt-
wahlkreise in Brandenburg gewon-
nen und auch damals gezeigt: Ein 
rotes Brandenburg ist machbar.

3. Wir haben unseren erfahrenen 

und besonnenen Kanzler und Spit-
zenkandidaten Olaf Scholz.

Die Personalisierung des Wahl-
kampfs auf den Bundeskanzler ist 
essenziell. Aktuell bescheidene Um-
fragewerte dürfen uns nicht entmu-
tigen, sondern müssen uns im Ge-
genteil anspornen. Denn auch die 
Landtagswahl hat zuletzt gezeigt: 
Am Ende entscheiden nicht Umfra-
gen,  sondern die Bürgerinnen und 
Bürger. Und die wissen genau, was 
sie an unserem Brandenburger Spit-
zenkandidaten Olaf Scholz haben.

Bei Schnee und Regen begannen 
alle Direktkandidierenden und ihre 
Teams gleich nach dem Jahreswech-
sel mit der Plakatierung, dem Stra-
ßen- und dem Onlinewahlkampf. 
Die Kürze der Vorbereitungszeit 

bedeutet: Jede Woche, jeden Tag, 
gibt es neue Informationen, neue 
Argumente, neue Materialien und 
Wahlkampfmittel. In diesem kurzen 
Winterwahlkampf brauchen un-
sere Kandidierenden die Hilfe von 
uns allen. Deshalb: Macht mit beim 
Tür-zu-Tür-Wahlkampf, seid aktiv in 
sozialen Medien oder unterstützt 
mit Spenden! Werbt für unsere 
Kandidierenden bei Nachbarn und 
Freunden!

Wie Ihr helfen könnt, erfahrt Ihr 
in Euren Ortsvereinen, auf den Sei-
ten Eurer Direktkandidierenden, in 
Eurem E-Mail-Postfach oder auf 
meine.spd.de. Jetzt gilt es: 36 Ta-
ge Wahlkampf für die SPD, für Olaf 
Scholz, für ein besseres Deutsch-
land.

woidke-wahl am 11. Dezember im landtag +++ Neue Landesregierung nimmt Arbeit auf 
+++ Bundestagswahlkampf in Brandenburg +++ Olaf Scholz ist unser Spitzenkandidat 

UNSER MINISTERPRÄSIDENT
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Liebe Genossinnen, 
liebe Genossen,

es  ist eine einfache Wahrheit, dass die 

Zeit fliegt. Weihnachten ist schon wie-

der vorüber, und schon sind wir in der 

heißen Phase des Bundestagswahl-

kampfs – obwohl der ja der Jahreszeit 

und Witterung nach eher kalt ist. Wir al-

le wissen, was es bedeutet, draußen an 

den Infoständen oder beim Plakatieren 

unterwegs zu sein, beim Verteilen von 

Broschüren, bei Veranstaltungen oder 

einfach beim Diskutieren mit den Men-

schen. Umso mehr freue ich mich über 

das tolle Engagement, dass wir zurzeit 

erleben dürfen, überall in Deutschland 

und auch hier bei uns in Baden-Würt-

temberg. 

Wir alle merken, es geht um eine grund-

legende Weichenstellung für Deutsch-

land.

Es steht viel auf dem Spiel, und es wird 

nicht immer fair gespielt werden bis 

zum Wahlsonntag. Auch das müssen 

wir erleben. In den USA kommt ein Po-

pulist an die Macht, der sich von einem 

unberechenbaren Multimilliardär bera-

ten lässt, der bei uns zur Wahl der AfD 

aufruft. Früher unvorstellbar, heute Re-

alität. 

Wir erleben, wie die Grünen die schöns-

ten Verschwörungstheorien auffahren, 

wenn es darum geht, dass die öffent-

lich-rechtlichen Sender diese Wahl vor 

allem als Duell zwischen Olaf Scholz 

und Friedrich Merz sehen. Wir erleben, 

wie der CDU-Bewerber Merz die Angel 

immer weiter in den rechten Sumpf 

wirft, zuletzt mit rechtlich unhaltbaren 

Ideen einer Staatsbürgerschaft auf Wi-

derruf. Wie andere CDU-Soldaten nicht 

einmal vor Fake News zurückschrecken, 

um Olaf Scholz zu diskreditieren. Dass 

viel auf dem Spiel steht, wissen alle, und 

manche fangen an zu foulen.

Lassen wir uns davon nicht irre machen. 

Wir sind die älteste Partei Deutsch-

lands und haben schon ganz anderes 

überstanden. Andere haben Rezepte 

von gestern, wir haben Lösungen für 

morgen. Andere spalten die Gesell-

schaft, wir setzen auf ihre Einigkeit. 

Und wir setzen auf die, die unser Land 

antreiben und voranbringen, die ech-

ten, die wahren Leistungsträgerinnen 

und Leistungsträger. Die wollen und 

werden wir unterstützen, und das wird 

HEISS UND KALT, 
LINKS UND RECHTS

Deutschland nicht nur 

gerechter, sondern stär-

ker und besser machen. 

Wir werden für ein star-

kes Deutschland ein-

stehen, das den Frieden 

sucht, sich aber wehren 

kann und Unrecht nicht 

tatenlos zusieht. Und wir 

werden unser Land nicht 

kaputtsparen, sondern 

investieren, damit wir 

alle zusammen in ei-

ne gute Zukunft gehen 

können. Was haben die 

Special-Interest-Parteien 

zu bieten? Nichts. Genau 

das müssen wir in den 

kommenden Wochen bis 

zur Wahl aufzeigen. Im-

mer wieder und so vielen 

Menschen wie möglich.

Ich habe es schon einmal 

gesagt: Wir können so-

was. Jetzt wünsche ich 

uns allen ein gutes und 

gesundes, friedliches und 

erfolgreiches und für je-

den von Euch glückliches 

Jahr. Gehen wir es an und 

stellen wir die Weichen 

richtig für unser Land!

Euer 

 

 

 

              Andreas Stoch  
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Liebe Genossinnen, 
liebe Genossen,

ein frohes neues Jahr 2025! Ich hoffe 
Ihr habt entspannte Feiertage ver-
bracht, seid gut in das neue Jahr ge-
kommen und konntet Kraft tanken.
Diese Kraft werden wir in den Wo-
chen bis zur Bundestagswahl brau-
chen. Am 23. Februar stimmen wir 
darüber ab, ob wir als Kanzler mit 
Olaf Scholz einen erfahrenen Ma-
cher oder mit Friedrich Merz einen 
sprunghaften Hitzkopf wollen. Klar 
ist: Soziale Gerechtigkeit, sichere 
Renten, gute Löhne und echte Ent-
lastungen für Familien, für 95% 
der Steuerzahler:innen und für die 
Wirtschaft – das gibt es nur mit uns.
Der Wahlkampf läuft auf Hochtou-
ren und wir sind überall im Land 
unterwegs. Ich möchte mich bei 
allen Genossinnen und Genossen 
bedanken, die die Ärmel hochkrem-
peln, anpacken und sich für die SPD 
einsetzen. Wahlkämpfe sind Team-
leistungen. Für Rheinland-Pfalz gilt: 
hier bilden die Genossinnen und Ge-
nossen vom Ortsverein bis zur Lan-
desebene ein großartiges Team, das 
zusammensteht und sich gegen-
seitig unterstützt. Und auch wenn 
es schwer sein mag oder die Moti-
vation bei Wind und Wetter mal 
schwindet, erinnern wir uns daran: 
die SPD kann Aufholjagd! Das haben 
wir bei der Bundestagswahl 2021 
gezeigt und gerade in Rheinland-
Pfalz sind wir darin Weltmeister. 
Gemeinsam geben wir alles, um 
als stärkste politische Kraft aus den 
Wahlen hervorzugehen! Auf geht’s!

Eure

Sabine Bätzing-Lichtenthäler, 
Partei- und Fraktionsvorsitzende

www.spdfraktion-rlp.de
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200 Millionen Euro zusätzlich für 
die Kommunen im Land – nicht 
mit der Gießkanne, sondern 

exakt dort, wo aufgrund besonderer 
struktureller Herausforderungen die 
Unterstützung eine maximale Wir-
kung entfalten kann. Das ist der Kern 
des Regionalen Zukunftsprogramms 
„regional.zukunft.nachhaltig“, zu 
dem die SPD-Landtagsfraktion mit 
den Koalitionspartnern von BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN und FDP im ver-
gangenen Plenum einen Gesetzent-
wurf eingebracht hat. Das Programm 
war im September von Ministerprä-
sident Alexander Schweitzer in sei-
ner Regierungserklärung angekün-
digt worden. 
„Mit dem Regionalen Zukunftspro-
gramm stärken wir in Rheinland-
Pfalz zielgenau jene Kommunen mit 
200 Millionen Euro zusätzlich den 
Rücken, die besondere strukturelle 
Herausforderungen haben. Wir ge-
ben so weitere Impulse für gleich-
wertige Lebensverhältnisse und eine 
ökologisch nachhaltige Entwick-
lung im Land“, betonte SPD-Frak-
tionsvorsitzende Sabine Bätzing-

Lichtenthäler. „Die konsequente Stär-
kung der kommunalen Familie und 
die Förderung gleichwertiger Lebens-
verhältnisse gerade im Flächenland 

Rheinland-Pfalz bleiben Kernziele 
der Ampel im Land. Dabei haben wir 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und die 
Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels ebenso im Blick wie die För-

www.spd-rlp.de

Mit starken und leidenschaft-
lichen Kandidatinnen und 
Kandidaten ist die SPD 

Rheinland-Pfalz in den Bundestags-
wahlkampf gezogen. Am 15. Dezem-
ber 2024 haben 200 Delegierte auf der 
Landesvertreter:innenversammlung 
in Worms die Landesliste für die Bun-
destagswahl mit insgesamt 32 Kandi-
dierenden beschlossen.
Mit den richtigen Personen und den 
richtigen Themen gehe es für unse-

re Landespartei in den Wahlkampf, 
so Landesvorsitzende Sabine Bätzing-
Lichtenthäler: „Wir ziehen mit tol-
len und engagierten Sozialdemokra-
tinnen und Sozialdemokraten in den 
Wahlkampf. Wir sprechen die Dinge 
an, die bei den Menschen tagtäglich 
diskutiert werden und machen ih-
nen dafür durchdachte und zukunfts-
weisende sozialdemokratische Ange-
bote.“
Auch Alexander Schweitzer, Minis-

EINE STARKE LANDESLISTE FÜR DIE BUNDESTAGSWAHL
Die SPD Rheinland-Pfalz geht geschlossen und leidenschaftlich in den Bundestagswahlkampf

derung der Wirtschaftskraft und den 
Abbau von Bürokratie.“
Teil des Gesetzentwurfs der Frak-
tionen ist eine Positiv-Liste, die die 
Kommunen unterstützt förderfähige 
Maßnahmen zu identifizieren. Die 
Liste mit weit über 100 konkreten 
Einzelpunkten ist in drei Kapitel ge-
gliedert: Maßnahmen zur Stärkung 
der kommunalen Infrastruktur und 
der sozialen Gemeinschaft vor Ort; 
Klimaschutz-, Klimaresilienz- und 
sonstige strukturelle Maßnahmen 
sowie Wirtschafts-, agrar- und ver-
kehrsstrukturelle Maßnahmen. Das 
schlanke und unbürokratische An-
tragsverfahren soll zum 1. März 2025 
starten. Die antragsberechtigten 
Kommunen hatte das Statistische 
Landesamt anhand von 25 Indika-
toren aus den Bereichen Ökonomie, 
Infrastruktur, Demografie und Sozi-
ales analysiert. 

Ausführliche Infos zum Pro-
gramm, eine Liste der antrags-
berechtigten Kommunen und 
die Positivliste finden sich hier: 
https://bit.ly/RZNFraktion n

Eure

Sabine Bätzing-Lichtenthäler, 
Partei- und Fraktionsvorsitzende

200 MILLIONEN EURO FÜR GLEICHWERTIGE LEBENSVERHÄLTNISSE
SPD-Fraktion bringt mit Koalitionspartnern Gesetzentwurf zu Regionalem Zukunftsprogramm ein

terpräsident, betonte, man habe die 
richtigen Themen und besten Ideen 
für ein Deutschland von morgen: 
„Wir werden Arbeitsplätze sichern, 
für mehr soziale Gerechtigkeit kämp-
fen und uns für eine Gesellschaft 
stark machen, die sich durch Solida-
rität und Respekt auszeichnet. Die 
SPD Rheinland-Pfalz geht geschlossen 
und als starkes Team in diesen Wahl-
kampf.“ n
Themen & mehr Infos auf der Seite 3

Gleichwertige Lebensverhältnisse in Rhein-
land-Pfalz – das ist das Kernziel des Regio-
nalen Zukunftsprogramms. 

Die Landesvertreter:innenversammlung fand am 14. Dezember 2024 in Worms statt.

1/2025 | WWW.NRWSPD.DE | VORWAERTS@NRWSPD.DE

A nfang Januar: Während in vielen ande-
ren Büros noch ein Teil der Belegschaft 
im wohlverdienten Urlaub weilt, herrscht 

im Johannes-Rau-Haus bereits reger Betrieb. Vieles 
muss organisiert werden – Wahlkampfauftritte, Ver-
anstaltungen, Plakatierungen und der Bundespartei-
tag, der am 11. Januar in Berlin stattfindet.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der »Mehr für 
Dich-Tour«, die ab Anfang Februar startet. »Wir wol-
len mit dem Tour-Format da sein, wo andere nicht 
sind«, erklärt Generalsekretär Frederick Cordes. Da-
mit meint er: Die nordrhein-westfälische SPD möch-
te berufstätige Familien sowie Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer direkt auf ihrem Arbeitsweg an-
sprechen – vor Werkstoren, Firmenzentralen, Kran-
kenhäusern oder an Bahnhöfen. Frederick Cordes 
weiß um die Herausforderungen: »Egal, ob bei Frost, 
Sturm oder Nieselregen – uns ist es wichtig, mit den 
Menschen in Kontakt zu kommen, die am meisten 
von unserer Politik profitieren. Wir werden da sein.«

Was das konkret bedeutet, erklärt Achim Post, der 
am SPD-Regierungsprogramm für Wirtschaftspo-
litik mitgeschrieben hat: »Die Sicherung von Ar-
beitsplätzen hat für uns oberste Priorität, denn die 
Wirtschaft steht vor entscheidenden Monaten«, so 
der NRWSPD-Vorsitzende. Er betont, dass die nord-

rhein-westfälische Industrie stark unter hohen Ener-
giepreisen leidet. Die Wettbewerbsfähigkeit tausen-
der Arbeitsplätze hängt davon ab, die Energiekosten 
spürbar zu senken. Ein wichtiger Schritt sei die De-
ckelung der Netzentgelte – ein Gesetzesvorhaben, 
das noch in dieser Legislaturperiode im Bundestag 
beraten werden soll. Für den langfristigen Erfolg des 
Wirtschaftsstandorts brauche es zudem massive In-
vestitionen. »Mit der Made-in-Germany-Prämie und 
dem Deutschlandfonds setzen wir die richtigen An-
reize, um öffentliche und private Investitionen anzu-
kurbeln. Eine Reform der Schuldenbremse würde es 
dem Staat ermöglichen, Milliarden in die Sanierung 
der Infrastruktur zu investieren«, so Achim Post.

»DA SEIN, WO ANDERE NICHT SIND«
Die Wahlkampfvorbereitungen im Johannes-Rau-
Haus, der Landesgeschäftsstelle der NRWSPD in 
Düsseldorf, laufen auf Hochtouren. Neben ver-
schiedenen Angeboten und Aktionen steht vor 

allem die »Mehr für Dich-Tour« im Fokus. Mit die-
ser Tour will der SPD-Landesverband berufstätige 
Familien, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
erreichen.

Mehr für Dich-Tour

Auch Sarah Philipp wird im Februar vor Werkstoren 
stehen und die Tour begleiten. »Mit der SPD ist mehr 
für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer drin«, 
betont die SPD-Landesvorsitzende. Sie verdeutlicht, 
dass die SPD für 95 Prozent der Menschen die Ein-
kommensteuer senken möchte, um mehr Netto vom 
Bruttolohn zu ermöglichen – ein Vorteil vor allem für 
berufstätige Familien. Weitere zentrale Vorhaben 
sind die Erhöhung des Mindestlohns auf 15 Euro, die 

Senkung der Mehrwertsteuer auf Lebensmittel auf 
fünf Prozent sowie kostenfreies Mittagessen in Kitas 
und Schulen. »Von unseren Vorschlägen profitieren 
Beschäftigte und ihre Familien«, fasst Sarah Philipp 
zusammen. Der Titel der Tour – »Mehr für Dich-Tour« 

– spiegelt diese Ziele wider. ■
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Frederick Cordes

Achim Post

Sarah Philipp
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Hier kannst
Du spenden:

nrwspd.de/ 
spenden

DU KANNST MIT DEINER SPENDE HELFEN, DASS 
DIE MEHR FÜR DICH-TOUR AN VIELE WERKSTO-
RE, FIRMENZENTRALEN, PFLEGEEINRICHTUNGEN 
UND BAHNHÖFE KOMMEN KANN.

JEDER BETRAG HILFT – EGAL, OB 5 € ODER 50 €.

Alle Infos und Tour-Stopps der »Mehr für Dich-Tour« 
findest Du ab Ende Januar auf: nrwspd.de 

ANZEIGENPREISE FÜR 4C-ANZEIGEN

Formate

1/1 Seite 4.330,– €

1/2 Seite quer, hoch 2.880,– €

1/3 Seite quer 2.170,– €

1/4 Seite quer, hoch, Eck 1.800,– €

Juniorpage 3.050,– €

Formatangaben siehe Preisliste. Anschnitt ist nicht möglich.  
Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt.
Gerne bieten wir Ihnen auch Paketpreise an!

Auflagen der Ländersplits auf Anfrage
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ASK im Auftrag des

Der vorwärts-kommunal erscheint dreimal pro Jahr als Special im „vorwärts“ und macht Lust  
auf Kommunalpolitik: Spannende Projekte, Best Practices aus dem ganzen Bundesgebiet und 
Wissenswertes für das kommunalpolitische Haupt- und Ehrenamt. 

Mit dem vorwärts-kommunal schlägt die Redaktion die Brücke von der Bundes- und Landespolitik 
zur Kommunalpolitik. Auf diese Weise bildet der „vorwärts“ die gesamte Breite sozialdemo
kratischer Politik und fördert das kommunalpolitische Engagement.

Der vorwärts-kommunal eignet sich für Werbepartner besonders zur Präsentation regionaler  
und kommunalpolitische relevanter Themen und Produkte.

VORWÄRTS-KOMMUNAL

THEMEN UND TERMINE 2025

ANZEIGEN (Auszug, Preise 4c)

13.500,– €

Junior 
page

12.000,– €

1/2 Seite

7.500,– €

1/4 Seite1/1  
Seite

18.000,– €

Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt. 

Ausgabe Themen AZ-Schluss DU-Schluss ET E-Paper ET Print

1/2025 Jugend 02.06.25 06.06.25 03.07.25 05.07.25

2/2025* Kommunale Partner
schaften / Entwicklungs
zusammenarbeiten

06.10.25 10.10.25 30.10.25 –

3/2025 Kultur 24.11.25 28.11.25 18.12.25 20.12.25

Änderungen sind möglich. * E-Paper-Ausgabe
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ASK im Auftrag des

AUSGABE-NR. ANZEIGENSCHLUSS DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS ANLIEFERUNG BEILAGEN ERSCHEINUNGSTERMIN  
E-PAPER

ERSCHEINUNGSTERMIN  
PRINT

1/2025 23.12.2024 27.12.2024 10.01.2025 16.01.2025 18.01.2025

2/2025* 17.03.2025 21.03.2025 – 08.04.2025 –

3/2025 10.06.2025 13.06.2025 27.06.2025 03.07.2025 05.07.2025

4/2025 18.08.2025 22.08.2025 05.09.2025 11.09.2025 13.09.2025

5/2025* 06.10.2025 10.10.2025 – 30.10.2025 –

6/2025 24.11.2025 28.11.2025 12.12.2025 18.12.2025 20.12.2025

Bei Interesse an weiteren Schwerpunkten treten Sie bitte mit uns in Kontakt.� * E-Paper-Ausgabe 
Termine unter Vorbehalt.

TERMINE
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ASK im Auftrag des

TECHNISCHE DATEN

ANZEIGENERSTELLUNG UND DATENÜBERMITTLUNG

Die Anzeigen müssen für die Wiedergabe im Zeitungs-Offsetdruck vorbereitet sein 
(siehe Druckoptionen)!

Druckoptionen Profil: Wan-Ifra-newspaper26v5 
Auf Anfrage senden wir Ihnen das benötigte Profil gerne zu.

icc 240 % Gesamtfarbauftrag, max. 95 % Schwarz

ca. 27 % ± 5 % im 40 %-Feld Tonwertzuwachs; 
mind. 5 % lichter Ton, max. 95 % zeichnende Tiefe

max. Auflösung für Halbtonbilder: 300 dpi, für Strich scans: 500 dpi 
(höhere Auflösungen führen zu keiner Qualitätssteigerung, 
sie erhöhen nur das Datenvolumen)

Druckvorlagen PDF/X1a:2003

Zusendung von 
Druckunterlagen

E-Mail: anzeigen@ask-berlin.de

Proof Bei 4c-Anzeigen wird zusätzlich für das Rheinische Halbformat 
ein Proof auf Zeitungspapier benötigt.

Beilagenanlieferung Anlieferungen in der Druckerei max. 5 Tage  
vor dem Termin möglich (Übersicht auf der Seite 6). 
Eine frühere Anlieferung nur nach Absprache.

TECHNISCHE DATEN

Format 255 mm breit x 350 mm hoch 
(Rheinisches Halbformat) 
max. Anzeigenformat: Größe des Satzspiegels; 
Anschnitt nicht möglich

Satzspiegel 225 mm breit x 323 mm hoch

Spaltenbreite 57 mm bei 4 Spalten

Druckverfahren Zeitungs-Offsetdruck (Coldset)
(Bitte Druckoptionen links beachten!)

Papierqualität 45 g/m2 Zeitungsdruck

Druckqualität max. 52-er Raster

Farbigkeit Euroskala (HKS und Pantone nicht möglich)

Erscheinungsweise 6 Mal im Jahr als E-Paper und Printausgabe

Verbreitungsgebiet Deutschland

Geringfügige Abweichungen in Passer und Farbton berechtigen nicht zu Ersatz- oder
Minderungsansprüchen.
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ASK im Auftrag des

Kerstin Böhm
Senior Sales Managerin

	 +49 30 740 73 16 33
	 +49 151 18 02 44 31

	 boehm@ask-berlin.de

Henning Mahler
Teamleiter Vermarktung

	 +49 30 740 73 16 21
	 +49 152 55 49 38 06

	 mahler@ask-berlin.de

Simone Roch 
Senior Sales Managerin

	 +49 30 740 73 16 32
	 +49 151 18 02 44 32

	 roch@ask-berlin.de

Henning Witzel
Leiter Kommunale Kommunikation

	 +49 30 740 73 16 36
	 +49 151 18 02 44 55

	 witzel@ask-berlin.de

Verlag:

BERLINER VORWÄRTS VERLAGSGESELLSCHAFT MBH
www.vorwaerts.de 
Bankverbindung: Berliner Sparkasse, BIC BELADEBEXXX, IBAN DE67 1005 0000 0190 5279 94
Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb von 7 Tagen: 2 Prozent Skonto
Reklamationen können nur innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Rechnung berücksichtigt werden.  
Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Berlin. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Gerichtsstand: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, HRB 62522

Ansprechpartner

Anzeigenverkauf durch

ANZEIGENVERKAUF DURCH ASK
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ASK im Auftrag des

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1.	� „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-
lichung zum Zwecke der Verbreitung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift.

2.	� Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erschei-
nen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.

3.	� Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber befugt, innerhalb der in Nummer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag 
genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4.	� Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber unbe-
schadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Rückerstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf 
höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht oder wenn der Auftraggeber im Falle von Preiserhöhungen, statt 
ein ihm vorbehaltenes oder später eingeräumtes Rücktrittsrecht auszuüben, den Vertrag zu den neuen Preisen bis zur 
Erreichung des ursprünglich vereinbarten Auftragswertes fortsetzt.

5.	� Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der 
Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich 
davon abhängig gemacht hat.

6.	�� Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Ver-
lag […] kenntlich gemacht.

7.	� Der Verlag behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen des Vertrages abzulehnen. 
Dies gilt auch für Aufträge, die bei Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vor-
lage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8.	� Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige.

9.	� Der Auftraggeber hat bei ganz- oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck- der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Reklamationen müssen inner-
halb 8 Tagen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Für Fehler jeder Art aus telefonischen 
Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

10.	� Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug 
nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

11.	� Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die tatsächliche Abdruckhöhe der Preisberechnung zu-
grunde gelegt.

12.	� Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu bezahlen, sofern nicht Vorauszahlung vereinbart ist.

13.	� Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von mindestens 3 % über dem jeweils gültigen Diskontsatz 
der Deutschen Bundesbank sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 

Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Konkursen und Zwangsvergleichen entfällt jeglicher Nachlass. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche Ansprü-
che gegen den Verlag erwachsen.

14.	� Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenausschnitt. Wenn Art und Umfang des Anzeigenauftra-
ges es rechtfertigen, werden mindestens zwei Kopfbelege oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung des Verlages.

15.	� Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen und für Lieferung bestellter Druckstöcke, 
Matern und Zeichnungen hat der Auftraggeber zu bezahlen.

16.	� Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des 
Verlages.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a)	� Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit 
den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an 
die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

b)	� Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages, die Auftragsbestätigung und die jeweils gül-
tige Preisliste sind für jeden Auftrag maßgebend. Der erteilte Anzeigenauftrag wird erst nach schriftlicher Bestätigung 
durch den Verlag rechtsverbindlich.

c)	� Eine Änderung der Anzeigenpreisliste gilt ab Inkrafttreten auch für laufende Aufträge, nicht jedoch vor Ablauf von 3 
Monaten nach Bekanntgabe.

d)	� Wenn für konzernangehörige Firmen die gemeinsame Rabattierung beansprucht wird, ist die schriftliche Bestätigung 
einer Kapitalbeteiligung von mehr als 50 % erforderlich.

e)	� Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung des Verlages auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung von Schaden
ersatz. Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen 
geleistet.

f)	� Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt (z.B. Streik, Beschlagnahme und dgl.) hat der Verlag An-
spruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 80 % der garantierten verkauften 
Auflage erfüllt sind. Geringere Leistungen sind nach dem Tausender-Seitenpreis gemäß der im Tarif genannten garan-
tierten verkauften Auflage zu bezahlen.

g)	� Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim Druckvor-
gang deutlich, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.

h)	� Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet 3 Monate nach Erscheinen der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

i)	� Die Übersendung von mehr als 2 Farbvorlagen, die nicht termingerechte Lieferung der Druckunterlagen und der Wunsch nach 
einer von der Vorlage abweichenden Druckwiedergabe können Auswirkungen auf Platzierung und Druckqualität verursachen 
und schließen spätere Reklamationen aus. Der Verlag muss sich die Berechnung entstehender Mehrkosten vorbehalten.

j)	� Stornierungen sind bis 90 Tage vor ET mit einer Stornogebühr in Höhe von 50 % des gebuchten Preises möglich. Danach fällt 
der volle Betrag an.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN


